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Marktplatz
Die Seite «Marktplatz» ist
die PR-Seite der «Zuger
Presse». Sie ist eine Platt-
form für Firmen und Perso-
nen aus dem Kanton Zug und
Umgebung. Die Seite stellt
eine Ergänzung zur wirt-
schaftlichen und gesell-
schaftlichen Berichterstat-
tung der «Zuger Presse» dar.
Der «Marktplatz» erscheint
in unregelmässigen Zeitab-
ständen. Falls auch Sie einen
Beitrag beisteuern wollen, so
tun Sie dies bitte per E-Mail
an:

redaktion@zugerpresse.ch

Die Beiträge sollten die Län-
ge von 1000 Zeichen nicht
überschreiten. red

S C H A U F E N S T E R

asiatrendgallery

Tolle asiatische Kunst

Andrea und Roland Ma-
thys, die Besitzer von
asiatrendgallery, haben

mehr als 17 Jahre in Asien
gelebt und sind nun seit 2015
wieder zurück in ihrer Hei-
mat. Während ihrer Reisen
entdeckten sie, dass beson-
ders in Indonesien unglaub-
lich talentierte Künstler le-
ben und arbeiten.

Die eindrucksvolle Kunst
Asiens zugänglich machen
Anfangs kaufte das Paar

Kunstwerke nur für sich
selbst. Doch als sie merkten,
wie begeistert ihre Freunde
und Bekannten von den atem-
beraubenden Kunstwerken in
ihrer Wohnung waren, ent-
stand die Idee von asiatrend-

gallery. Und so wurde diese
Galerie 2009 in Singapur ge-
gründet und hat seither eine
erstaunliche Reise hinter sich.
Das Ziel ist, die eindrucksvol-
le Kunst Asiens einem breite-
ren Publikum zugänglich zu
machen und den Künstlern
damit zu helfen. Andrea und
Roland kennen jeden Künst-
ler persönlich. In all den Jah-
ren entstanden nicht nur pro-
fessionelle, sondern auch tiefe
persönliche Beziehungen.

Die Ausstellung findet
in der Altstadthalle statt
Von Donnerstag, 14. bis

Donnerstag, 21. September,
stellt das Ehepaar die wun-
derschönen Bilder in der Alt-
stadthalle in Zug aus. pd

Drei Bilder von Toni AL, Indonesien. Bild: pd

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Gewoba

Ein «Gemeinsam-Wohnen-Haus» in Zug
Nach der Unterzeichnung
des Baurechtsvertrags
kann die Sanierung der
Liegenschaften am Knopfli-
weg nun beginnen.

Hansruedi Hürlimann

«Wir brauchen nicht nur
eine Wohnung, sondern ein
Daheim»,war ein Kernsatz von
Jascha Hager, Präsident der
Gewoba, anlässlich eines Info-
anlasses für die Nachbarschaft
vor Ort. Für die Gewoba als
Genossenschaft für den ge-
meinnützigen Wohnungsbau
ist das jüngste Projekt vor al-

lem aus zwei Gründen neu.
Zum einen handelt es sich um
eine Liegenschaft, die zusam-
men mit dem Knopfliturm und
der angrenzenden Stadtmauer
einen historischen Stadtteil
bildet. Zum andern betrifft es
zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem späten 19. Jahr-
hundert, die so saniert werden
müssen, sodass sie heutigen
Anforderungen genügen.

Nun beginnen
die Sanierungsarbeiten
Das Zustandekommen eines

Baurechtsvertrags für die Dau-
er von 100 Jahren zwischen der
Einwohnergemeinde Zug und
der Gewoba ist das Resultat in-
tensiver Verhandlungen sowie
des Einbezugs des Denkmal-
schutzes und der damit ver-
bundenen Auflagen. An der
Generalversammlung der Ge-
nossenschaft im April 2021

wurde dem Baukredit von 3,6
Millionen Franken zugestimmt
und damit konnte die weitere
Planung in Angriff genommen

werden, die nun diesen Herbst
mit dem Beginn der Sanie-
rungsarbeiten fortgesetzt wird.

Substanz erhalten
und gleichzeitig erneuern
«Unser Bestreben ist es, dass

ein bunter Mix aus Bewohne-
rinnen und Bewohnern hier
ein Zuhause findet», sagte der
Präsident. Im Riegelbau am

Knopfliweg 4 sollen demnach
ein Studio sowie fünf Klein-
wohnungen entstehen mit
einer eigenen kleinen Küche
und einer Nasszelle. Eine ge-
meinsam zu nutzende Wohn-
küche mit einem gemütlichen
Aufenthaltsraum komplettiert
dieses «Gemeinsam-Wohnen-
Haus» im Sinne der Gewoba.
Daneben sind ein gemein-

schaftlicherWasch- undTrock-
nungsraum sowie ein Velo-
raum vorgesehen. Hinzu
kommt ein grosszügiger grüner
Aussenbereich, der zu einer
kreativen Neugestaltung gera-
dezu einlädt.
Das am Knopfliturm ange-

baute Gebäude Nummer 6, das
heute alsWerkstatt undGarage
genutzt wird, soll ebenfalls

eine neue Nutzung erhalten.
Angedacht sind drei Wohnate-
liers von 57 bis 78 Quadratme-
tern Wohnfläche, verteilt über
je drei Stockwerke. Auch hier
sollen die Küchen und Nass-
zellen kompakt und modern in
die bestehende Raumstruktur
integriert werden. Interessen-
tenfindenunterwww.gewoba.ch
weitere Informationen.

Furrer Solartechnik

Solaranlagen warten

Solaranlagen produzieren
während Jahrzehnten
Wärme oder Strom, wenn

sie fachgerecht gewartet wer-
den. Ein regelmässiger Service
hält die Leistung hoch, verlän-
gert die Lebensdauer und si-
chert denWert der Investition.
Die Reinigung der Solarmodu-
le oder Kollektoren verhindert
eine Abschattung durch Ver-
schmutzung und Ablagerun-
gen. Die Kontrolle der Kompo-
nenten vermeidet kostspielige
Störungen. Der Bau und der
Unterhalt von Solaranlagen
gehören in die Hände von
Fachleuten. Die Furrer Solar-

technik GmbH, Cham, hat seit
1992 mehr als 1000 Anlagen
gebaut. In der sich rasant wan-
delnden Solarbranche bietet
das Chamer Unternehmen
Gewähr für langlebige Quali-
tät und Kontinuität. Einfache
Wartungsarbeiten werden so-
fort erledigt, für grössere Re-
paraturen wird eine Offerte
erstellt. «Damit notwendige
Wartungsarbeiten regelmässig
ausgeführt werden, empfehlen
wir einen Servicevertrag», er-
klärt Inhaber Andreas Furrer.
Mehr dazu unter www.furrer-
solartechnik.ch oder Telefon
0417800123 (vormittags).pd

Das kompetente Team der Furrer Solartechnik GmbH. Bild: pd

«Unser Bestreben
ist es, dass ein
bunter Mix aus
Bewohnerinnen
und Bewohnern
hier ein Zuhause
findet.»
Jascha Hager,
Präsident der Gewoba

Jascha Hager, Präsident der Gewoba, zusammen mit dem Vorstandsmitglied Annatina Caprez vor dem Riegelhaus am Knopfliweg in Zug, dessen Sanierung in
Angriff genommen wird. Bild: Hansruedi Hürlimann

S C H A U F E N S T E R

Gärtnerei Herrmann

Alles für Hobbygärtner

Alles fürs grosse Gärtner-

glück gibt es ab Montag

bis Samstag,24.bis 29.Ap-

ril, während des Saisonstarts –

und natürlich auch danach.

Garten- und Blumenfreunde

wissen aus Erfahrung, welche

Pflanzen an welchen Plätzchen

ums Haus gedeihen.Wer Gera-

nien liebt, sollte sich die neuen,

interspezifischen Sorten ge-

nauer ansehen. Sie wachsen

kräftig aufrecht, sind äusserst

blühfreudig, selbstreinigend

und zudem so robust, dass sie

auch Schlechtwetterperioden

überstehen. Und dann diese

leuchtenden Farben! Wenn

man im Gewächshaus inmit-

ten dieser Geranien steht, ist

das sogar für abgebrühte
Gärt-

nerherzen ein Traum. Neben

diesen Züchtungen gibt es

auch filigrane kleinblütige

Sorten wie die Rose-Pelargo-

nie, die zum Beispiel durch

speziellen Duft oder hübsche

Blattmuster auffällt.

Allein schon der Aufenthalt

im Gewächshaus inspiriert

Wer sich einmal in diese

kleinen Trouvaillen verguckt

hat, wird sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das kreative Gärt-

ner- und Floristenteam der

Gärtnerei Herrmann gibt ger-

ne Ratschläge und Pflanz
ideen

für allerlei Balkonkistchen,

blumige Balkone, repräsenta-

tive Terrassen und natürlich

auch traumhafte Gärten. Die

persönliche Fachberatung

wird grossgeschrieben. pd

Gärtnerei Herrmann, Deinikon 3 in Baar,

041 761 08 08, Öffnungszeiten: Montag

bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis

18.30 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr

durchgehend.

Auto Seiler AG

Crossover neu erfunden

Der neue Toyota Coupé

High-Rider, auch Toyota

C-HR genannt, hebt sich

deutlich von der übrigen To-

yota Modellpalette ab. Sein

markantes Design bringt

neue Dynamik und Eigen-

ständigkeit ins C-SUV-Seg-

ment. Weit herumgezogene

Ecken und prägnant hervor-

stehende Radhäuser verlei-

hen der Karosserie eine dia-

mantförmige Grundstruktur.

Die Front- und die Heckpar-

tie sind durch die wahlweise

erhältliche LED-Technik von

einer ausdrucksstarken

Lichtsignatur gezeichnet
.

Es werden sehr gute

Emissionswerte erreicht

Die Dachlinie geht direkt in

den Heckspoiler über. Die

hinteren Türgriffe sind in die

C-Säule integriert. Dadurch

erscheint der Fünftürer als

dreitüriges Coupé.

DerToyota C-HR gibt es mit

einem 1,2-Liter-Turbo-Ben-

zin-Motor sowie einem

1,8-Liter-Hybrid-Antrieb. Bei

Letzterem, der mit der Lan-

cierung des Prius IV Einzug

hielt, liegen die CO2-Emissio-

nen bei sehr tiefen 86 Gramm

pro Kilometer. Diese Effizienz

wird nicht zuletzt dank des

überarbeiteten Verbren-

nungsmotors erreicht. Der

bisher unerreichte thermi-

sche Wirkungsgrad von

40 Prozent erzielt rekordver-

dächtigeWerte. Jetzt steht das

neuste Modell bei Auto Seiler

für Probefahrten bereit. pd

Auto Seiler AG, Rigiweg 27 in Rotkreuz,

www.autoseilerag.ch

Werder Küchen

Die passende Küche

Am Anfang jeder neuen

Küche stehen die Be-

dürfnisse der Nutzer.

Diese können je nach Le-

benssituation unterschiedlich

ausfallen. Sie sollen sich in

der Küche wohlfühlen und

entspannt arbeiten können.

«Deshalb bauen wir die Kü-

che, die Sie schon lange ha-

ben wollten», sagt Geschäfts-

führer Adrian Werder. Die

Herausforderung im Küchen-

bau liegt bei Umbauten und

Renovationen.

Unterschiedliche Grundrisse

erfordern angepasste Lösungen

Auch ist bei engen Platzver-

hältnissen speditives Arbeiten

gefragt.Werder Küchen kennt

die Besonderheiten eines Um-

baus. «Wir verfügen über eine

exzellente Bauorganisation,

mit der wir nicht nur sorg
fäl-

tig Ihre Küche einbauen, son-

dern auch das Drumherum im

Griff haben. Der moderne Kü-

chenbau ist ein Puzzlewerk,

bei dem Einzelelemente zum

Ganzen gefügt werden. Wir

beherrschen nicht nur das

Schreiner-Handwerk, son-

dern verstehen es, Granit zu

versetzen oder Glas zu mon-

tieren. Wie das in einer mo-

dernen Küche zum Alltag ge-

hört. Bei uns kommen alle

Abläufe aus einer Hand. Das

erhöht die Genauigkeit und

erlaubt ein nahtloses Arbei-

ten. KeinWunder, gehören wir

zu den Schnellsten.»

Werder Küchen erarbeitet

für seine Kunden individuell

ein massgeschneidertes Pro-

jekt. pd

Werder Küchen AG, Sinserstrasse 116,

Cham. www.werder-kuechen.ch

Charly Zurfluh präsentiert den Toyota C-HR 4x4 OR Hybrid. Bild: Daniel Frischherz

Geschäftsführer Adrian Werder und sein Team verstehen ihr Handwerk. PD

Blick in ein Gewächshaus der Gärtnerei Herrmann in Baar. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Möchten Sie ein neues Produkt lancieren, die
Neueröffnung Ihrer Firma bekanntmachen oder
auf einen speziellen Firmenevent hinweisen?
Oder haben Sie sonst eine Mitteilung an Ihre
Kunden?

Die Rubrik Schaufenster hat ihren Platz jeweils
am Dienstag in der «Zuger Presse» sowie im
«Zugerbieter» und wird in sämtliche Haushalte
im Kanton Zug in einer Auflage von mehr als
55 000 Exemplaren verteilt.

Buchen Sie Ihren Eintrag unter
www.zugerpresse.ch

Schaufenster
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